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Sonnabend den 16. Oftober. 1897

2.Beilage juNr. 243 ded General-Anzeiger fiir Hallen. den Saalfreid,

Der Wajoratshere.

Roman von Nataly v. Eiditruts.

(Tortiepung.)
b (Radgorud verboten.)

Der Biivgermeifter antwortete qrob und ervegt: ,bad verftehe fie nid,
unb bie Gitten ihren Tugen Rath fiic tf?(ﬁ au befalten!”

Da fdwieg Frou Liedden acdbjeljudend, und ihr Gatte gingnin bie
Stodt Hamburg”, um fih bdort die Seele frei ju jhimpfen. Nadgjten
$ags fubr bie Frau Grdfin bei der Frou Biirgermeifterin vor und madyte
dieje: einen langen Vejud), ein fo. fabelhaites Greignih, baf die Straje
vor bem Houd gevbringt voll Neugieriger ftand ung Frau Lieddyen Feine
Rieinftadterin und Fein Weib Hitte fen miifien, um joldy eine Auszeich:
nung faltbliitig aufjunehmen!

&k glithte vor ©toly und Genugthuung, und die Grifin forady mit
weider, idjelnber Stimme fo idy li i adjen,
ba die einfade Frau fidh fdhon aus lauter Hoflichleit davon “itberzeugen
affen mufte.

o 30, vorwiirts fireben! nidht tmmer am alten Sopf hiingen, fonbern
frifdy unb energijdy neue Befferungen alter §uﬂ&nbe erveihen wollen! @8
ift nidt mehr jeitgemdB, tm verj iau einber 3u trollen!
Gine Stabt muf aufblithen, madhfen unbd gedeifen! Flottes Militdr mup
nady Ungerroies fommen, damit die vielen, reizenben jungen Middhen
flotte Tduger und fdmude Ehegatien befommen!”

Bei biefen Worten evglilhten bie brei Tddter in f!li%i!m Hoffnungen
unb Frou Liedden nidte licdhelnde Ruftimmung. — Ja, Minner fiir thre
Fodter, bad war in dem Heinen Angermies, bad fo reich an Mibdyen
und arm an Heivathstandidaten war, ber munbde Punft, meldjer jedem
TMuttecherzen jdlaflofe Nichte beveitete! Wenn bdiejer itdt AbDilfe

7

A3 i) aud) ber Abjdhied von Gottlieb und Schrdder mit aller In-
Brunit volljogen — man ftredte bec Grdfin im Uebermah ber Freude i
bas fiirjtliye Trinfgeld wieber und wieber bie Hand jum bieberen Drude
entgegen — fhlog fidy enblich bie Coupéthiire eriter Rlajie Binter den
Dhljmbz_n. Mit einem Seufyer, weldjer einem Aufftdhnen glich, fant bdie
Grafin in die Poljter juriid und aud) hr Gemabl warf fidh wie ein Er-
Idjter in bie Gde nieber.

+@oft fei Dant! dad mire iiberftanden!!* Die Guifin fireifte die perl
grauen Handidube ab und fdleuderte fie mit einem Ausdrud des Glels
von fid). ,Pfui! wie viel fhmierige Kaffern baben fie gedriidt! Iu
allem Neberflup aud) nod) biejer ungebilbete Haustnedyt! Ribiger, 8 war
entjeglich, dieje ebn Tage hHaben mid) Nerven gefojtet! 1
G'D" Graf flud) langjam mit bem eleganten Tafdentud) iiber bie

tivite,

#3% Boffe, mein Rind, fie Haben mehr eingebracit wie gefoftet! Jch
gebe 3u, bap biefe Seit in Angermies eine ftavte Sumuthung fir Tid
fowohl wie filr mid) gewefen ift, aber Du weift, um wasd €8 fid) gehanbelt
Bat, und weift aud), was wic Hoffentlidy erveidyt %ﬂben. Sm itbrigen
mgtﬂ:bu{:' Dir mein Kompliment, wie meijterlih Du Deine Rolle ge-
pielt Bait!”

it jedber Sdaufpielerin fonnteft Du fonfurrien! G8 wird jept
mand) fpaghafte Crinnerung file und geben, wenn wir an den Gliteball
bes RKriegervereind benfen! Hajt Du eigentlich mit Frau Simmel Schwejter:
fdait getrunten?”

Frau Melanie lacjte leife auf. ,Spotte nur, id fjehe Didh fhon in
Bufunft Mm in Avm mit dbem Heren Apothefer und Aubditeur burdy
bie Strafen von Angerwied wanbern! Und dasd erte Tiner, welded wir
auf Nieded geben, wird eine thentli i it auf:
weifen, falls Du witflid) bie Horrenbe Jdee Haben follteft, diefed RKrdh-

aud tinftighin afd geei it fi

geidaffen werben tomite — ja, bann!! Dann wollte die Frau Biirger:
meifterin gern au allem Ja und Amen fagen, wad bdie Minner planten
unb evjtrebten! Sie aeigte voll fivablenden Stolzes ber Gréfin bie midh-
tigen Holstruben, in welden alle Leinmandigage jur Ausftattung ber
Madels bereits fir unb fertig lagen, und Frau Melanie nedte die jungen
Damen fo entgiidend fdelmijd mit ben fiinjtigen Lieutenants, daf 3 die
peirathslujtigen Scdidnen wie ein Wonneraujdy erfafte.

Die Grafin batte faum bie Hausdthiive hinter fich, ald die bilvger-
meifteclichen Damen mit 3Iiibmb¢u Wangen {don nad) allen Wind-
rigtungen bavon flogen, bie felige Berheipung von Hinftigen Freiern ju

allen Freunbdinnen ju tragen.

Und weiter verlangte ja bie {"g«u Grifin nidhts. Die anberen Miltter
und Todjter bachten: ,MWenn Bitrgermeifters einen Lieutenant Fapern,
dann falt fitr und wohl aud) nody einer ab!“ unbd dbamit war bad Signal
gegeben, daf die Damen am eifrigften und energijiten auf einen neuen
Majoratsheren brangen, weldher der Stabdt fiir Garnifon forgte.

»2a8 aber bie Frau will — bad will Gott!* fagt der Franofe. Die
gefeimnifoollen Berathungen im bdem fleinen Privatsimmer ber ,Stadt
Hamburg” murben immer lebhafter, bi8 fie nad) brei Tagen ihren
befinitiven und feierlihen Abjchlup fanden. Man {dhilttelte fich in treuer
Berbritberung bie Hinde und gelobte fidh, frijd an bdad Werk 3u gehen.
@8 ward folgended bejchloffen: ,Rehrte jest Graf Rildiger in die Refideny
uriid, fo mard er von nun an mit bittidhriftlichen Briejen ber Anger-
wiejer beftiirmt, ben unertrdgliden Juitinden ein Enbe ju madyen, welde

0 geeig imgang filc und ju evadjten!”
Graf Ritdiger entziindete eine Cigarette, jein fdmales, farblojed Geficht
Batte bie Masfe fadcinirender Liebendwiirbigleit abgelegt und trug den
Ausbrud Hodymitthiger Jronie.
id) benfe, ma chdre — wenn wir thatiadlidy Befis von

Niebed erqreifens, Tnnen mir nod) das lete Opfer bringen und bdie
Jinger, — welde die Kaftanien filr und aud dem Feuer Holen werben —
aum Danfe etwad fdymieren! Gine Mafjenabfiitterung mup frattfinben.
AU unfere licben, guten Angermiejer Freundbe werden dann fiir einen Tag
ben fitgen Tvaum trdumen, al8 intimer Berfehr in Schlop Nieded aus
unb ein gu geben! Ochfen und Majtvieh lieert felbitredend Herr Simmel
— unb was fonit nothwendig ift, wird aud) aud Angermiesd bejorgt. Ded
guten leberganges wegen! Dann befommit Du einen hartnddigen Katareh
unb i) forge bafiir, baf unjer newer Haudarst Dir eine Reife new dem
Siiben verordnet, Bid dahin habe id) die Pachtverhiltnifie der Befigungen
geotbnet, und nacd) unjever Furzen aber 3l&iuambm Gaijteolle veifen mwiv
ab — nad) Jtalien. Dann werden Grimbde feil wie Brombeeren fein,
um‘bﬁk bie Butunft einen lingeren Aufenthalt in Nieded unmiglidy u
madyen.”

»Oewif, fals Du nidjt nod) das Affefforeramen madjen willf!”

#Olaubft Du, ma chdre, daf i) nod) ald Majoratdherr Eramen
maden werbe?”

Sie fab iiberrajdht auf. ,Ou wilfi & nidt?”

Gr ladyte Hart und rauh: ,MNein, dbann Habe idh ed fatt, mid) ald
Eajhb_in nod) ferner in bas Jodh su fpannen, bann Haben wir 8 ja

oRun —

ihr éﬁﬂcshunm Patronatdherr auf Nieded iiber fie

iefe Briefe follten Graf Willibald in all feiner BVerviidtheit fdhildern,
follten 1hn alled bejjen anflagen, mwas er verabjdumte und durd) was er
i i ied in ihren igf b fehidigte.

Der Afjefjor follte die Sache rvecht geiftreidy und gejdidt, mit allen
@hifanen eined Rechtdanwalted austliigeln.

Yuf biefe Briefe hin wolte Graf Riibiger alddbann feinen Antrag auf
@ntmiinbigung bei bem Amidgericht ftellen.

Al Sadyverftiindiger folite ber Doftor berufen mwerden, bdie Seugen
follten burd) ben WBilrgermeifter unb anbere wohigemeinte Perjonen
eftellt werben. Gang Angermied fann fidh ja dagu melden)

Was bdie Dienerfdhaft auf Nieded anbelangte, o mikfte bei Reiten ba-
fiic gejorgt werben, biefelben ben Unfidhten und Wiinfden der ,Bere
{@morenen” geneigt su maden!

Der Upotheler wiegte bedenflicdh) ben RKopf. ,Diefe Bagage Fonnte
sum Stein bed Anflofed merben”, fagte er Ffleinfant, ,ihnen gefdlt bad
uditiofe Qeben unter dem verridten Heven, welder fie fhalten und walten
ldft, mie e8 ihnen beliebt! Sie werben mit einer Aenderung der Ber=
baltniffe am menigften einverftanden fein!

»Bah!” polteste der Ujefior, ,fie tonnen bod) feine lanbdbefannten
Berbrehtheiten nicht ublmgum, und auf dieje Pommt €8 hauptjadlic) an!”
»Dad wobl, aber fie fonnen vieled bejdhonigen, wenn fle wollen!”

wJ¢ nun, man muf eben verjuchen, fie auf diefe ober jene Weife ju
gewinnen!” gudte Graf Milbiger die Apjeln. ,Jd benfe mir, die Gagen
werben bei dem Geighald Willibald nicht aljubod) ausfallen, ber Hinftige
Majoraidhert bewilligt fie in boppelter ober yn: Dreifacher Hogel”

#Bortrefflid), Herr Graf, dad wird giehen!!*

»J3% iiberlaffe Jhnen plein pouvoir, meine
Bugeftinbnifie au maden, welde Sie im Interefje der Sade filr ndthig
balten”, fuhr Riibiger gleidhgiiltig fort, ,id) bin Fein RKnaujer und gonne
gern jebem Ha8 Seine. lnd nun wollen wir biefe leidige Angelegenbeit
biermit eclebigt fein laffen und vecht vergniigt uodh ein Glad Wein u-
fammen trinten! 3 bitte Sie, meine Freunde, ju Gaft und leeve dad
\“lr{é auj ein ,@ut Gelingen!” Man that voll aufgelegter Freube Ve
fdeid; ber Wein perfte in den Gldfern und in den KBpfen fpulten traums
bajte fdhone Bilber von einer Hinjtigen bejfeven Beit! .

Nody einmal entflammte bad grdflige Paar alle Herzen burc) De:
%aub;rlibr Liebendmwiivdigteil, bann nahm man Abjdied, aber man ladyelte

abei ein fiegeBireudiges ,uf Wieerfehen!”

Am nddyiten Morgen Golperte der Hotelomnibus abermals vor bdie
Thitre, um bie feltenen Reifenden yum BVahnhof ju bringen. Der Affefjor
fland mit einem Stvauf an ber it €8 war ein Meifterftit
bes Angermiefener Gdrtners, welder feine jddnften Blumenfidde gepliinbert
Batte, um diefen Abfdhiedsgrup ju ermdglihen. ©8 war fitr die Grdfin!
Da that er e8 mit Begeifterung — bdenn bdie hohe Dame Hatte mit feiner
Fau auj bdem RKviegerball gejprodjen und feiner Todyter jogar auf den
Jup getveten, — fo gl t fland fie gwijhen ihnen! Die Halbe Stadt war
auf ben Beinen, um bie gefeierten %neniﬁznfreunb: nody einmal gu_fehen.

Man vief Hurrah! [dhwentte die Tafdentiider unbd etlihe Damen
weinten fogar, weil fie ¢8 filr vefpeftooll und fidlid Hielten.

. Die Herridhajten griifiten unb winften mit dem Ausbrud grdfter Hery
ligfeit und Jnnigleit nach) allen Seiten, und der Abfchied von Simmeld
Batte etwas gerabeju Milhrendes!

@8 war aud) feine Kleinigleit fiir bie bieberen Aiten! Sie Gatten in
biejen wdlf Tagen mefr verdient, wie fonft in etliden Jahren, und dad
war eine Thatjache, weldhe bie ,Stadt Hamburg filr ewige Jeit bem
griflidhen Paar verpflichtete.

_Undb nun gar bie Hojfnung, dieje Menfden dauernd auf Nieded gu
wifien — nad) wie vor in i b idy — of
:!l;t?“‘l'b'nm Riefe war Bater Simmel dann fehr bald fGon ein gemadter

inll

Rody ein lepted Lebemoll unb oieljagended ,Auf Wiederjehen!* bann
iGmantte ber gelbe Raften langfam nad vorn, fepte fidy in

Herren, biefe ober jene

aud nidjt mehr ndthig!”

»Nein, dann wollen wir frei fein!“ athmetegfran Melanie hodh auf.
«Dann haben wir ja feine Sufunit mehr ju fitehten! Aber warum nody
fo viele Umftdnde mit bem grenlihen Kaffernvolf in Angerwies madjen?
Wenn der Mohr feine Schuldigleit gethan Hat, mag er bod) gehen!”

Gr judte bie Adjfeln. ,Je nun, bdacitber fonnen wir ja tmmer nody

beflimmen, aber Du weift — noblesse oblige — und muin, wad follte
aud Deinem Anbeter Birning werden, wenn feine Kbnigin ihn jo jGndde
verlafien wolle ?*

Die Grifin (dcelte: ,O theurer Toggenburg!“ moquirte fie fich, nady
feinem Bouquet greifend, Jbicfed Rubfutter britdt
aus! i

g

feine Iyrifdyen Gefiifle
o gang ber Abglany

ber Man fann bod) unmoglidy
veclangen, baf i) mid) mit biefer Heillofen RKudenpapiermanidette ju
Haufe Tadeslih madge! und bie Fleine Hand fdhleuderte bie Bliithen,
weldye mit fo viel Liebe unbd Bdrtlichreit gepflegt und fo viel marmbersiger
Begeifterung geopfert waren, ecbarmungslod jum Fenfter hinaus. A
propos — mwillit Du wirflih Garnifon nady Angerwied verurtheilen?
Dad whre perfibe gegen bie Unglildslieutenants!”

Rilbiger lachte jhallend auf. ,Uber, Rind, das ift ja iiberhaupt ein
Ding ber Unmiglichleit! &8 gehdrt bie gange Naivetdt bdiefer Natur:
menjden bagu, um an ein foldhes Mardhen ju glanben!”

»Arme Biirgermeifterin!  Sie ndht jGon bdie Brauttleiber!”

o NEY nicyt, licbes Miitterlein, am rothen Sarajan! Na bie Holben
Migblein fonnen ja bie i (6] 3u unferem @inguge auf
Mieded anlegen! Nun aber zieh anbere Handidufe an, Theuerjte, der
Sug pfeift! Wir miifjen in Lindheim umiteigen!”

* o -

Dédmmerung lag itber bem madtigen Schlofbau von Niebed. 1Uralted
@emduer baute fid), trefflih erhalten, ju Thilemen und Rinnen empor,
epheubervachien und griinbemoojt, wie e8 Feined Malers Phantafie idbealer
und -poetijcher hatte erjinmen Fonmen. An den eigentlihen ,Urbau* —
ben dlteften Theil, weldyer aud) noch den Namen ,Burg” trug und wie ein
teupiges Felienneft auf der Hodjten Spige ded bewalbeten Berges thronte,
Batte faft jebed fpdtere einen neuen ftheil 1bi f

@ifenbahnbamm bligten die erften Lidytden empor. Graf Willibald
ben unformigen Ropf in bie Hand und feufjte tief auf. Gr liebte
Dimmerfunde fo fehr — aber jie liebte ihu nidyt, fie quélte ign mehe
benn fede anbere Seit mit cinem fehnjudjtsvollen Weh, gegen welded ev
fdon fo lange, lange Jahre verzmeiflungsvoll antdmpite, obne bod) feiner
Herr werben ju fonnen!

Wie verlaffen und verloren ftand er inmitten feiner tobten Reichthiimer,
in einer fremben falthersigen, unverftanbenen Welt!

Gliidlid) fein! — weld) ein traumbajter Begriff filr ihn!
d11|'|b boch Batte €3 einft eine Seit gegeben, wo gud) er gliidlich) goo
wefen!
ilgelr bicje Reit lag meit guriid, fo weit wie feine golbene, forglefe
inbheit.

Ris
Ja, ba mar er glitdlih), ald bdie Mutter ihn nod) auf den Knicen
wiegte} al8 fie fein armes, Hagkides Haupt voll jdrtlicher Liebe pvijden
bie {dylanfen, ebelfieinfunfelnben Hinde nahm und Hifte!

, wie weit und gliidjelig war ba fein Herz! Da liebte er bie
Dammerftunde auf Mamas Schook ebenjo fehnfiidhtig tief wie jeht —
bamals aber fiillte fie nod) biejes Sehnen burd) bie treuejte Biebe, weldje
;] fg‘ul), wibrend e Deute einfam, mit blutendem Herzen jum Himmel
blidt, oft fid) vergehrend in brennenbem Weh — ot verbuttert, gril
nm;g mit bem Schidfal, mit Welt und Menfdjen Habernd! ¢

arum blieb €8 nidht immer fo, wie bamals. Warum nahm ifm
ber Tob bad eingig Liebe, mad ev nod) bejaf, feine Mutter, naddem oudy
ber Bater von ihm gegangen ?

Da fing fein Elend an, fein namenlofed Glend.

Man nahm ibn fort von Niebed, man brachte ihn in bad Haus ded
Onfels, feined Bormunbdes. Dort follte er mit Vetter Rilbiger ufammen
erjogen wetden, obwobl er um Jahre dlter, wie bdicfer; daf er biefen
RNamen nie gehort — bdiefen Knaben nie gejehen Hatte! —

Der Fludy feiner Jugend bieh Rilbiger! —

Graj Willibald dcjzt auf bei bem Gedanfen an bie Qualen, welde ex
burdy ifn erbuldet. Gr prefit bie mageven Hinbde frampfhoeft sufammen
unbd ftarrt inaus in die Schatten, welde fic) tiefer unb tiefer iiber bad
Thal breiten. Die Thilve hinter iGm bffnet fich, letfe, jdlurrende Sdritte
nabern fidh, ein gebeugter alter Mann in Livree Hleibt hinter dem Stubl
be8 Grafen fleben. Willibald wendet aufjudend den Kopf.

#Bad giebt 8, Kufnert?”

RKeine Antwort. Nur ein leifed Gerdufdh, ald ob ein Menfdh gewaltjam
s&eg_e‘n“hie Thranen antimpfte. Der Graf erhebt fich und tritt neben dem

aftellan.

Rubnert!” tuft ec entjeit unbd fafst beibe Hinde bed Alten, , Kubnert!*

Ueber bie eingefallenen Wangen bded Greifes rinnt e8 feucht. G prefit
bie HiAnde be8 Grajen und finft allen Rejpelt vergeffend auf den Stubl
gj:hu: »Mein armer, armer Herr!” Hingt e8 wie ein Aufidyrei von feinen

ippen.

,Sprid), Kuhnert — ein Unglfid?!* —

Der Alte beift die Jdhne aujammen unbd filttelt wild bem Ropf.
»Mehr ald das, Herr Graf! ein Berbredjen!” —

#Almadtiger Gott! fpridy’s ausl* —

»®rai Ritdiger — —*

261?! — wad ... mwad..."

LD, Herr Graf — o3 ift qu viel ber Scurterei . . *

Willibald vidhtet fich Hodh auf, fein Auge blift.

. Spridh!” vingt e8 fih rauh von feinen Lippen. 2

Der Alte umtlammert mit bebenden Hinbden den Arm feined Herrn.

,Eie?mﬂgm ionhno;sl)'lrlr; Herr Grajl* —

#3BH? nidgt um bie Welt!” — .

,Sie mitjfen] — bei Gott, mein armer, armer Herr, Sie milffen,
jonjt . . .*

'zﬁonﬂ bringt man mid fort? in ‘bie RKapelle briiben?” {35t Willibald
bitter bervor: ,Mit Gift oder Dolch?!"

Nidgt in bie Kapelle . . .*

SRidHt? . . . wohin denn fonft?”

»3n bad Jeeenfaus, Herr Grafl* — 3

Tiefe Stille — lei Q! fteht ber von
Nieved. Gejpenttiich ftarcen feine Augen aus dem Dumtel. Dann buridyt

ein gellenbed Sachen von feinen Lippen.

.,gsn bas SZmbnnll bravo, Milbiger! ber ﬂnn ift eines Teufeld
werth!* Gr mwendet fi und {Preitet langjam 56mm auf unb
nieber, bann bleibt er vor bem lten ftehem, legt bie Hinde auf feine
Sdulter und fagt weidh und Herzlich: ,Ou treue, brave Seelel — erzdble
mir, wad Du von ber Sache gehdrt haft!” —

(Fortjepung folgt.)

Winterfahrplan,
AbIabet nach: . Untunft von:
: 1232 . (b. GBthen), | Magdebneg: 2¢5B., 750 B, (von
mé'g?;;.?’lll‘"u‘!).l ?-—&Elg‘ !&,‘bll‘)' Gothen), ’7“ 8., 90 B, *1
@B, 192 ¢, 1—8, B RN, 69y, | B, 120 N1 .
7R, 85 N, 13, *1048 N,
Reipzig: 12° B, 257 B, 4% B,
548, 702, *7¢7 B, 9'8 B,
L, *104 B, 119 B, 146
N, 4% N, *517 N, *6% N., 6°°
N, TR, 8% N, 92N, 18,
*115 N,

]

RN,

10% RN,
pe 5

und jo war fdlieplidh ein gany RKompler von

@eiten= und Querfliigeln, Thitemen und Erfern entjtanden. Dad gab
nidt nur ein fehr impofantes, fondern audy ein vedht oviginelled Ausjehen,
und barum war Sdlof Nieded aud) im gangen Lande ald einer ber
grofartigiten unb feubaliten Hervenfige befannt.

Die lehten Sonnenfivahlen BHatten in den unyihligen Fenftern aufs
gegliibt, Hatten ben madytigen Bau, weldher in tiefer, traumbafter Rube,
gleih bem Palajte bed verzauberten Dornriddhen da lag, nod) einmal
mirdjenfoft vergoldet unb waren banm Hinter den Hodjragenden Tannen
sur Nube gegangen.

Graf Willibald faf einfam unbd jdweigend in bem niederen Kutfher-
ftitbcjen, welded er fih sum Wohngimmer duBerwdplt.

Hart iiber bem Feljenabhang jGhmebend, bot hasd bleigefafte Fenfterdhen
einen Berrlichen Fernbli® itber bie THalebene mit bem malerifd) ywijdhen
griinen Waldern gelegenen Stiidtden Angerwies, iiber bie fid) fernhin
defuenben Hitgelfetten und bas bligende Flugband, welded fidh in Fraufen
Linien jwijden ifren Hervor [Glingelte.

Seitwirtd aber fprang der Sd)loibn-g mit f@roffer Ede vor und ges
mdhrte den Anblid auf ben alten Burgtheil, weldjer in biefer vollen gaubers
iﬁ;ﬂen Scdonfeit eingig von dem fleinen Fenjer ded RKutfhers zu
eben mar.

Und Graj Willibald liebte diefen Anblidt {iber alles.

Rein Fenfler bed gangen viefigen Schloffed seigte fo viel landidaitlide
©dyonbeit, wie biefe bleigejafsten Scheiben, und barum fragte der einfame
Majoratgherr nidyt lange, ob e8 ndrrifd) fei ober nidht, wenn er all die
weiten, B frecan, WMQ“? lc{m Sdle verlieh und Hierher in dad poetijfite

unb Tumpelte bie Strafe ml!ang.

Die aben bas @eleit, und ber Graf
Iilttete als letste Menjyenti i ein te unter fie. Ta
9ab’8 ein unendlidhes Gejohle, Gebalge unb Gepursle, und wihrend alle

Belt voll Entgiiden diefe Jreigebigleit anfiaunte, entjmand der Omnibus
ben Bliden.
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Und aud) fest fn(; Der @raf in bem bequemen, altmobdifdjen Leberfefjel
an feinem Liebli g8pligchen und blidte g hinausd
:ie_i‘anbidyult, fiber welde der Abendirieden feine dAmmernden Sdjleier
veitete.

Um bie Shlofithiieme Freiften die Gliteen und- fuchten iGre Refter,
von ber Stabt Gerauf flang bad Abenbdlduten und fern Her, von bem
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Bitterfeld), D 9% N,

Sovau:Guben: *790 B, 70 B,
1180 @, *2% R, 62 N, 11
N. (bis Tovgau.)

Thilringen: 129 B, (bis 4
B3, 1058, 104 . (nad
D9 ., 1! e . (na ) 3
Stuttgart u. Mitnchen), * 117 B,, +9% 98, 9% B, 12:: R,
1109, 282 9y, *43 R, 5% N, k ‘5}‘ E' R, hs'; zi‘., ‘-'; ‘;!:b,
720 N, (b8 Merieburg) 3—4,| *8!° RN. (von uttgav
740 R, ((nnda Gifenady u. Milnz|  Milnden), 8% N, D g" n.
den), 94 N. (bid Kofen) 2—3,
D118 R, 1149 N, (bis Exfurt).

* bebeutet Schnelaug 1—3 KL, D Schuelljug 1—2 K. mit Plags
qebilbr; o micdhtd angegeben, Perfonenzug mit 1. bejww. 2—4 KL

Halle-Hettpedter Gifenbahn.

Abgang
8% B

B, (v. Ednern, nur Werltags.),
7198, 108 8, 1241 N, 51 N,
*502 0., 99 97, 1158

Nordhanfen=faffel: 648, (von
RNordhaufen), ¥ 7% B/, 9% B.,
138 90, 416 N, (von Gisleben)
D2 RN, 52 N, 7 N. (vow
Gigleben), * 8¢ RN, 102 N.

Weelin-AUnhait: gho g, 44 B.,
798 @. (von Bitterfeld), D
1018 B, *1044 B, *1133 8,200
D34 i, 5% 9., ST 9., 94N,
usRN, Db ll"qg;.m (nEse

Sovan:Guben: . (b.Tory
TUW B, *12 0., 383N, 'l'g N
108 N, *102°0N.

Merfe: | Thiivingen : 12¢ B,
758 @B,

: UAntunft:
TR, e @, 1000, 650 N,

Ausfiihrung und zu billigstem Preise

fertigt in kiirzester Frist die

Buchdruckerei W. Kutschbach

(CGreneral-.Aanzeiger)
Grosse Ulrvichstrasse 16, Eingang Dachritzstrasse.
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16. Ofttober. Nr. 248

patentirtes

Strikgarn,

Riuit wnter Gavantie widt cin, Wit nift wd id alfit avt,

LA addd d A b A dd LAl a4l d d

g Bod-Ale, e,

PRI IEPED
et (Bel
bie ]

’h“‘mt nanmbi”’ r wie -“lﬂ Mivgen, ':I:!':"!lmltn, vorziigld

Blese und Nelm in nu'aum nidht

uu bl ll
m& dn feines vortvefli

Freybergs Brauerei

empRedft in det Oelfen Sabresielf afs leichtes erfrischendes Gefrink

Bausbier i s 6 ¥y,

A A A A A A A A
Glucksmilller's Gewinnerfolge sind ribmlichst Dekannt

Grosse Garlitzer Klassen-Lotterie

1. Ziehung 20. u. 21. Oktober. — 2. Zichung 15. bis 18. December.
Hatgerione 250,000 Mark
150,000 Mk. e 100,000 Nk. ® 50000[1 ® 40,000 Mk, otc.

Loose 1. Klasse: '/y M. 6,60, ', M. 3,30, Volilooﬂe, giltig
fir beide Klassda, 1 M. 11, %y . 550. Porte u. Liste pro Klasse 80 Pf.,
fiir Vollloose 50 P} extra.

Metzer Dombau-Loose i M. 3,30, Rothe lrm-l.nu-. am. 3,30

Porto und Liste je 30 Pf. extra, empf. u.

Ludwig Miiiler & Co..

Berlin C., Breitestrasse 5,
beim Kgl. Schloss.

e Pilfener),

A A b AL bb

Ll LA L
lmi ebt

ftaet |l

N Yy

Niederlage

H. Schnee Nachf

A. Ebermann,
PDalle, Gr. Steinjteafe 84,

A A bd bbb hhi ,AJAA.AAAAA;AAAAA;A-
empfieblt it vorjiigitder Tnalitdt in Gedinden u. Fldiden

Lehmenr, Salle . 3,

an hur @rofien umamagu 18.

8€[b¢'ga“¢ 2, Fernfpredes Nr. 2

lm zbm Qm Ereunbe b Gdnner

unferer wic Bievhurdy
erglie ﬁ, ﬂgnnnblﬁu Bander,

hn tl. nﬁun'luu. al'te Glacee:

dylye und spoftharten,

Iﬁ! m\lm Berband jugebadit, unferem
Materialienvermalten Heren Kaufmann Frity
Rane, Geiftjtrage auftellen_gu wollen;
ben freundlidjen Gebern im Loraus im
Ramen unfecer armen Waifeu bejten Dant,
@Iumdng Bemerten mit, buﬁ be\ Betr.
eren ie ver:

Allgem. Confum-Berein Erofh,

® Abends 8 iy

Wnferstdentl, @enemlnetiummlnng

im Saale wt §u4[euluta, Frotha.
Tagesordnung
1 Geidhaftsbericht bes 2./3. Quartals.
2. TWahl eined Vorlands-Mitglieves an Stelle eined Ausjdjeidenden.

3 Gefdiftliches. Der Anfhidstovath:
W, Gebhare t, Borfigender,

Das fo beliebte und wegen feiner gefundheitlichen Wir.
fung drstlich empfohlene

Rapujinerbran,

prima Qualitdt (18,3% Stammumwiirze), ift wieder eingetroffen,
Sehr su empfehlen fiir Blutarme.
Wiedervertinfer erhalten Hohien RNabatt. 2
Germania=iellerei.
0. Haase, Wuchererstr. 37.

auﬂu!; find.

Jm ‘Hlﬂ"ﬂ&! ber beutfdyen Reichs-Fecht-
fdpule und in nbetradit beffen, dag es einer
unfover Hauptywede, ein deutidhes Reichs-
nady Halle ju bitten
wit und amen unbd Herren

Monopol-Cheviot!!

Unsere bekanute Specialitit B@F~ solid u. medern "B
bewiesen durch zahllose Empfehlungen, liefern wir in
schwarz, blan oder braun 8'/; Meter sum Anzuge fir 10 Mark.
= Extra primn, — 140 Centm. breit, 3 Meter zum Anzuge
12 Mark: " reine Wolle, echte Farbe. "3 Ferner
== gane in 6 modern. Farben, eleganter gedieg.
neun == ns"mo Wintertiberzieherstofl,

2!/ Meter fir 12 Mark 75 Pfg. ==
Muster von diesen hervorragenden Specialititen u. allen anderen Herren-
stoffen bis zu den hochfeinsten FWG speciell: Anellener prie-
miirte T n fiberr d schiner Auswahl
su bekaunt medngen Preisen framco an Jedermann! Abgabe
Jjedes Maasses.
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 420.

ﬂ&emﬂthtﬂnn Uetkauf,

f 19 gebong: beftehend in

grhcr. Drell nud @ummﬁmg etr.
foll incl. Majdinen im Gangen verfaujt werden. Taymerth M. 1000.
Bur Befidhtiqung offen Freitag nud Sounabend, dew 15. w. 16. Ottober,
Radmittag von 3 % Nbr. Gebote find bei mir abjugeben.
Patlie a. €., ben 12, Oftober 1897.
Alb. Brand, Konfursperwalter.

Der Fvanenvevein filr Jrmen- n, Hvanken-

unterftihung der Johanuesgemeinde
bt am 18, und 19. Otteber d. J. von frith 10 Uhr an
im unteren Saale des ,Stadtschiitzenhauses*

cinen

Bazar “@Bi§

ab, in weldem bdie von ben Mi pp. sum Berfauj ge:
fellt wesben.  er Gelds biefes Bazars wird wwvestinyt ver Wnperftitgpung
und Hilfe avmer Kranfer gevidme.
Die betreffenden Gegenitinde finb bereitd am Tage vor Grbffnung ded masars

4 Uhr an gur Wir mendben und an alle hod:

3igen, mnbhhangm Damen mit ber Bitte, biefen Bazar mit ihrem werthen Vejudhe
z: ihren Bebarf dort deden ,n wollen unbd fo mit;ubelien an bem guten Werle.

v Borftan
ded Frauenvereins der Snbannugmcmbc file Armen= und
Srantenunterjtiipung.
Frau Unne Vlokleld, Frau Ottitte tnenm, Fran Anna Eggert,
Frau Glava ianm%, Frau Jobauna Shulie, Fraulein Louije ﬂmauiuntr,

enny Stavenbagen, Jrau a Wernide.
Stabirath, Lorfisender. Pevmann Sdulie, Fabrifbeiiger, Renbdant,

ilenidoitlide Surje

des LebrevinneusDerveins.

Wagner,

um immbﬂfbe Unterfiiigung im Boraus:
#Bergelt’s Gott!"
Freundl. Fedjtergrup.

Der Verbands-: !crnnnn.
T e

Founabend den 16. Ohtob. 1897,
Abends pracife 9 Uhr im Verbandslotal
Rejlaurant Mars-lastour

MWonatsverfamminng,
Da verjdhicdene widhtige Punkte jur Gr:
Tebigung vorliegen, bitten wiv um jahlreiches
Grideinen unjever Fechterinnen u. Fechter.
it jreundl. Fechtergru

or ymmm ovitand.

Frip ‘mnrq uart.
.

ichtigf.Hausfrauen!
Gustav Greve, Ofterode a/.
BWolwaaren-Fabrit
nimmt alte Wollfaden jur
Umarbeitung an und fefert: Bejte
btumme;rn;e berb 1. wajde
edht, b amenioden
@ filr Sommer und Winter, @
® FHlerrenstoffe,
e Teppide, Liuferitofie, Deden
unbd Portidven.
Billigite Preife, ===
Mufter
TMufterlager u.

ftreng reelle Bedienung.

bereitmilligit franfo.
Pojtenfreie Wermittelung n Halle
burd) A. Mobius, Ritteritr. 5,

Japicnjte. 17.

Langnese-Bisquits

empfichlt qu @riginals hn::x:nlul
eeiteitr. 1,
Carl Booc"’ Rother Thuvm 12.

Tanz=-Unterrich:.

Am 20, und 22. 0k!ohnr erbffnen wir im Hétel sum Kronprins®
unsern Unterricht ftir den ak den und den Schtiler-

Oirkel. Der fiir m beginnt Anfang No-
vember, Gefl. Anmeldungen erbitten vm in unserer Wohnung Blumenthalstr. 5
oder Bernburgerstr. 9 von 11—4 Uhr,

E. u. F. Roeco,

Universitits-Tanzlehrer,

Carl lKochs
Wabrswieback

fldrft den RKnodhendau, befdrbert bie Kbrpers
amahme und it dureh feinen hoben Npriverth
und Gehalt an Niibrfalzen gecignet, dad Kind
vor ben Folgen fehlerhafter Grmibrung au
Tditgen.

b ﬂn Qmm und Padeten s 10, 20, 30
unt

(arl Kochs Rubrgmtbud%nbtlt

forvie in_ben b:!mnurn %uhuflmﬂm

ilmtlidw @kuuutmudmugeu.
Bekunuimudmug

Sm ftdbtifhen GSrunbditiicte 17 ift ein im biiube redjts bee
Tegener Rellervaum von {ojort ober vom. 1. Januar 1898 ab gegen iecteljifrlicge Riins
bigung anbermeit gu usmmtbeu
@s ift bieryu umm; auf & 1 whe
21, Okt
im stnmrtltrrturlnt — harhbau% %\mmu m 30 —_ angzim su weldem Res
fleftanten hiermit euu‘ laben werben.
Dalle a. §., den 13. Dheb:r 1897.

Der Magijtvat.
Staubde.

Gebamnimadyung,

4% Silbftr. 2 ift eine Eoij
Reller= und Enhmmum, vom 1.

Jm erften Obe
beftehend aus 2 Stuben, Jimmnn Rirche,
ab gegen vi dhrliche fiindigung ju

"1

Fiir Kaffectrinker!

PN
Nuber-Gigoricn

ift vorziiglicy fmadBajt

Betbmumlich oot b R

e

1881 e

lidh egiedis o oiom sitig

bee befte Siafiee-Juip.
Dominerich & Co.
Magdeburg.

Har Proi. Uphnes: Wontagé 6—S Uhr. Gejdidite der ie von
Bacon an bis jur Jepticit. (3n der '\vlbuﬂr(ddm‘e Peintidhite. 1) Hnjang 0. 1. Rov.
Hex Lroi. Dr. Stras buulmq 5=—7 Uhr. 1. Stunde: Geidjidhte ber

Stunbe: Leftitre mittelhodydenticher Lroben. (In

o

beutidhen Litteratnr von 1250
ber Obervealihule.) Hniang den
r Dr. \Imﬁun [t 1‘
nfang ved Neujaps,
Cimmm:‘umu find g Gaben bei Friulein Gosche, nnrln;nlu 9 oon

1

Rov.
ot Sprade; La u depuis

Linde's Filzschuhe
als ['eite

@8 ift lerzu Termin auf
Donuerstag den 2i. Okisber .,
im Stadifekrvetariat — RNathhous, Simmer ‘!u
fleftanten biermit eingelaben werben.
Dalle /€., den 13. Oftober 1897.

ymittags 10 JPhr
3%“—— ange[‘m au’w'clétm Re

Dev Magijtvat. Staude.

Bekanntmadyung,

Die Ueberidbiiffe, welhe in ber vom 9, bis 15. September 1897 beim fadtifden
Qeibamte abgebaltenen Berjteigerung der in dem Monat Junt 1896 verfepten un!
mmmhu Prinder (Piandnummer von 26961 bi3 82491 und Phandfdheine tn gelbem
flud, fowie bie in der Berfteigerung freigewordenen Piander find
el u&hn,,rn Priclufivfrift

vom 2. Dtteber 1597 bis 1. Otiuber 1898

bei der Raffe ded Leibamtd gegen RNitdgabe dev Piandidheine und gegen Duittung in
Guipfang 3u nehmen.

Alle in biefer Beit nidht abpehobenen Ueberidhiiffe und freigewordenen Pianbes
bufnﬂtg bem ‘lhiutbuoulbsgxe Leihamtd beyw. der Ovtdarmentaffe.

S., den tober 18!

Das Lcibamt der Stadt Halle a. S-
ﬁrkauntmad)mu;.

Der am 19, Januar 1857 3u Ballupsnen in Oftpr. geborene Arbeiter
Thetidmann euquhx fidy ber S fiir feine Familie, jodaf bdiefelbe aus

i

1itopd
u t'!t&ém

Sabrit Groje Steiniivage 2.

4 Upc unb bei Fraulein Sehnbring. faijnage 15 von 111

Des Voritaud ded Leliverimen-Bereins,

Ar werbden muy.
Lx‘; bﬁmn um ‘J.'hnwllmlg feined “Xum'l‘mllsnm!

©., ben 11 Ottober 189
ie Uvmeudiveltion. Besniek




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


